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Tragische Busfahrt: 13-Jähriger stirbt am
Erfurter Hauptbahnhof!

Ein tödlicher Busunfall am Erfurter Hauptbahnhof fordert
das Leben eines 13-jährigen Jungen; Ermittlungen laufen,

Diskussion über Verkehrssicherheit entflammt.

Erfurter Hauptbahnhof, 99084 Erfurt, Deutschland - Am
Erfurter Hauptbahnhof ereignete sich vor zwei Wochen eine
schreckliche Tragödie, als ein 13-jähriger Junge, der die
Bahnhofsstraße überqueren wollte, von einem Bus überfahren
wurde. Trotz sofort eingeleiteter Reanimationsmaßnahmen
konnte das Leben des Jungen, der den Namen Momo trug, nicht
gerettet werden. An der Unfallstelle sind mittlerweile Blumen,
Bilder und Kerzen zu einem Gedenkort zusammengeschnürt
worden, der die Trauer der vielen, die ihn gekannt haben,
widerspiegelt. Die Vorfälle in den sozialen Medien, in denen
Busfahrer beschimpft und beschuldigt werden, werfen jedoch
einen Schatten auf die bereits schwere Situation für die
Betroffenen. Dazu berichtet MDR, dass der für den tödlichen

https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/mitte-thueringen/erfurt/unfall-hauptbahnhof-ermittlngen-beschimpfungen-busfahrer-100~amp.html


Unfall verantwortliche Busfahrer von den Erfurter
Verkehrsbetrieben (Evag) betreut wird.

Der Vorstand der Evag, Mario Laube, hat sein tiefstes Beileid an
die Familie des Verstorbenen ausgesprochen. Er appellierte
zudem an die Öffentlichkeit, respektvoll miteinander
umzugehen, da der Unfallhergang noch unklar ist. Die
Ermittlungen der Polizei wurden bereits aufgenommen und das
Material der Unfallfahrt liegt nun bei einem Gutachter. Wie 
Thüringen24 berichtet, wird die Klärung des Vorfalls einige Zeit
in Anspruch nehmen.

Verkehrssicherheit und Statistiken

Ein weiterer Fokus der Diskussion rund um den tragischen Unfall
liegt auf der Verkehrssicherheit am Erfurter Hauptbahnhof, der
jährlich von rund acht Millionen Fahrgästen genutzt wird. Die
Polizei hat betont, dass die Bahnhofsstraße kein
Unfallschwerpunkt ist. Im Jahr 2024 wurden insgesamt 78
Straßenbahnunfälle und 85 Busunfälle im Stadtgebiet gezählt.
Dennoch gab es in den letzten zwei Jahrzehnten nicht einen
tödlichen Unfall mit einem Bus, was die Tragik dieses Vorfalls
noch verstärkt. Wie die Statistik zeigt, sind Verkehrsunfälle ein
zentrales Thema der Sicherheitspolitik, die darauf abzielt, die
Strukturen und Ursachen solcher Ereignisse zu verstehen.

Anwohner äußern sich jedoch kritisch zur Verkehrssituation, da
die Unterführung am Hauptbahnhof als unübersichtlich
empfunden wird. Berichten zufolge wird zudem angeführt, dass
immer mehr Fußgänger Kopfhörer tragen, was zu einer
Zunahme von Gefahrenbremsungen führen könnte. Vor der
Bahnhofsunterführung gilt eine Geschwindigkeitsbegrenzung
von 30 km/h, an der gesamten Unfallstelle sind jedoch noch
viele Fragen zu klären.

In der Folge des Unfalls wurden Spenden für die Bestattung des
jungen Momo in seiner Heimat Marokko gesammelt. Der Verlust
eines so jungen Lebens hat nicht nur die Verwandten, sondern
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auch die gesamte Gemeinschaft erschüttert. Während die
Ermittlungen weitergehen und die Debatte über die
Verkehrssicherheit am Erfurter Hauptbahnhof an Fahrt gewinnt,
bleibt die Erinnerung an Momo und die Trauer um seinen Verlust
ein niederschmetterndes Thema für alle, die ihn gekannt haben.
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